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$rfeden0febnen

s gebt ein tiefes Sehnen ringsumher.
matt sieht das Jluge alle Herrlichkeiten
Der blühenden Datur, es lastet schwer

Der grösste Kriegesjammer aller Zeiten

Auf aller menschen ßerzen; zag und bange

Srägt jede tippe nur: Währt es noch lange?
nichts anderes ersehnt man beut' hinieden
Als den Srieden.

Gin leises Slüstern gebt von Ohr zu Ohr
Und ziehet weiterbin von Raus zu ßaus,
Bis es hellauf ertönt, als Riesenchor,
Durch alle Welt dann ruft mit Sturmgebraus:
Genug des grausen Krieges, macht ein 6nde!
JHuf dass sich unser Schicksal endlich wende
Uon diesem Schreckenskriege, dem perfiden,
Rin zum Srieden!

Belebend strahlt der gold'nen Sonne 01ut

Rin über alle Welt und Kühlung fächelt
Gin leiser Wind der rde zu, sie ruht;
Doch traumumfangen sie im Schlafe lächelt,
Bis wogend goldigreif durch Sonn' und Regen
Das dichte Ralmenmeer zeigt seinen Segen.
Der Rimmel, von den menseben ganz verschieden,
Gönnt uns Srieden.

Wie schön die Slur, die tausend Wonnen beut',
Der grüne Wald von jungem Caub geschmückt;
Die Gärten voll von Blumen überstreut,
mit allem, was uns frob macht und entzückt.
Ob sich der Streit jetzt noch so grimmig stellt,
Der menschenliebe räumt er doch das Seid
Wir aber hoffen bis der Rass geschieden,
Auf den Srieden a. s. s.

Der ponomabut
23or Seiten diente der panama dem

©ehirne des Begüterten 311m (5chut)e gegen
die 3udringlichen Gonnenftrahlen, dagegen
Jetjt häufiger dem roenig bemittelten ©erne-
grofj als geroifTes SKelief und roohl auch
als kredithebendes Objekt. Örüher fpa3ierte
er in obligater Segleitung einer jeidenen
öantaperoefte mit daran baumelnder, fchroer-
goldener Clhrkette: heute mup er fich's an
der ©efellfchaft der baumroollenen, mit
einer echten Soublc-SKaoalierkette gefchmück-
ten SSejte genügen laffen. 2Ius diefem
©runde ift er auch nicht mehr fo fein roie
ehedem und läfjt fleh fchon um ein Sutjend
öränklein und 95 Kappen erftehen, ein

î)3reis, der annähernd den mit 3 multipli-
3ierten Saglohn feines heutigen Srägers
darfjtellt.

2ïach roenigen in der Gonnenglut 3uge-
brachten SBochen oerliert diefer Gtiefbruder
des beffern panama die roeijjliche Sünche
und tritt nun in feiner Clrfarbe }u Sage;
das iß ein ©emifch oon fchmutjigem ©elb
und ©rau, jujt roie eine ÎKompofition aus
2Sei3enkleie und fiafergrütje. Scrçu kommt
unfehlbar ein arg 3erknitterter Suftand,
herrührend oom häufigen ©rüjjen der
promenierenden Samen. 2lber der Sedauerns-
roerte mujj roohl oder übel die begonnene
Gaifon bis 3um Gnde mitmachen, erftens,
roeil der Sejltjer «ben blofj diefe eine fom-

merliche Kopfbedeckung fein eigen nennt
und 3roeitens die 2Siederherftellung roohl
einen roeitem Saglohn oerfchlingen roürde.
Go mup fich der 2lïiphandelte auf das
nächfte Bahr oertröjten laffen, ähnlich roie

die p3a3ifi3i(tcn mit dem ßnde des
europäifchen Krieges. Gebers 3ahr trägt man
ihn dann ooller 3üoerficht nach dem oiel-
Derheipenden Keinigungs-^nftitut, dem er
als p3höni£ roieder entfteigen foll. 21ber

ach, roie kehrt er 3urück? ©elber und

grauer als 3uoor, in guter Ôorm 3roar,
jedoch oom Gchroefel angefreffen, ein 3er-
brechliches ©ebilde und deshalb in der Solge
kaum mehr geeignet 3U ©hrenbe3eigungen
oor den oielen hübfehen Samen. 2Irme
Sekrönung eines menfehlichen ßohlraums!
©ine dritte Gaifon ift dir fchroerlich be-

fchieden. 2j.et.

Bpbottemen
Sie 2ïïeteorologen find roieder blamiert,

fie prophe3eiten auf den Anfang 3uni kühles
2Better: dabei blitjte und donnerte es am
Gkagerrak roie noch nie feit 2ïïenfchen-
gedenken.

* *
*

Sei der Kachricht oom Kusgang der

Geefchlacht am Gkagerrak foll 2Silfon
ausgerufen haben: ©ott fei Sank, unfere
Klunition roar nicht fchuld daran, dap die

andern fiegten." B. et.
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wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
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Hrîeoenssehnen
Cs gekt ein tiefe; Zehnen ringsumher.
Matt sieht ciss âge alle Herrlichkeiten
ver blllhenäen Natur, es lastet schwer

Der grösste l>riege;jammer aller leiten
Mf aller Menschen sterben; zag unà bange

?rägt jeäe Lippe nur: lllährt es noch lange?
Nicht; anciere; erseknt man beut' hinieäen
)ils äen Irieäen.

Cin Iei;e; ?Iüstem geht von Ohr zu Ohr
llnä Ziehet weiterhin von Hau; zu bau;,
Li; e; kellaut ertönt, al; l^iesenchor,
Durch alle Aelt äann rutt mit 5turmgebrau;:
Lenug äes grausen Krieges, macht ein Cnäe!

àt äs;; ;ich un;er Schicksal enälich vvenäe

clon äiesem Schreckenskriege, äem pertiäen,
bin ?um 5rieäen!

IZelebenä strahlt äer goiä'nen Sonne Mut
bin über alle Aelt unä lMIung tächelt
Cin leiser lllinä äer Cräe zu, ;ie ruht!
voch traumumfangen sie im Schlafe lächelt,
öis wogenä goiäigreit äurch Sonn' unä kegen
vas äichle halmenmeer zeigt seinen Segen.
ver Himmel, von äen Menschen ganz verschieäen,
«Zönnt uns ?neäen.

lllie schön äie 5Iur, äie tausenä lllonnen beut',
ver grüne (llalä von jungem Laub geschmückt:
vie «Zarten voll von klumen überstreut,
Mit allem, wa; un; troh macht unä entzückt.
Ob ;ich äer Streit jetzt noch so grimmig stellt,
ver Menschenliebe räumt er äoch äas ?elä
Äir aber hotten bis äer bass geschieäen,
?iuk äen 5rieäen! I, s. s.

Der Panamahut
Vor Zeiten diente der Panama dem

Gekirne des Begüterten zum Scbuhe gegen
die zudringlichen Sonnenstrablen. dagegen
jeht häufiger dem wenig bemitteiten Gernegroß

als gewisses Relief und woki auch
als kreditkebendes Objekt. Grüner spazierte
er in obligater Begleitung einer seidenen
Santasieweste mit daran baumelnder, schwer-
goldener (Uhrkette: beute muß er sich's an
der Geseiischost der baumwollenen, mit
einer echten Doubiê-Ravaiierkette gescbmück-
ten Weste genügen lassen. Aus diesem
Grunde ist er auch nicht mehr so sein wie
ehedem und läßt sich schon um ein Duhend
Tränklein und 93 Rappen erstehen, ein

Preis, der annähernd den mit 2 multiplizierten

Taglohn seines heutigen Trägers
darstellt.

Räch wenigen in der Sonnenglut zuge-
bracbten Wocben verliert dieser Stiefbruder
des bessern Panama die weißliche Tünche
und tritt nun in seiner tUrfarbe zu Tage:
das ist ein Gemisch von schmutzigem Gelb
und Grau, just wie eine Romposition aus
Weizenkleie und kZasergrllhe. Dazu kommt
unsekibar ein arg zerknitterter LZustand.
herrührend vom häusigen Grüßen der
promenierenden Damen. Aber der Bedauernswerte

muß wobl oder übel die begonnene
Saison bis zum Ende mitmachen, erstens.
weil der Besiher eben bioß diese eine som¬

merliche Ropsbedeckung sein eigen nennt
und zweitens die Wiederkerstellung wokl
einen weitern Taglokn oerschlingen würde.
So muß sich der Allßkandeite aus das
nächste Jahr vertrösten lassen, ähnlich wie
die Pazisizisten mit dem Ende des
europäischen Rrieges. tUebers Iabr trägt man
ibn dann voller Zuversicht nach dem
vielverheißenden Reinigungs-Institut, dem er
ais Phönix wieder entsteigen so». Aber
acb. wie kekrt er zurück? Gelber und

grauer als zuvor, in guter Sorm zwor.
jedocb vom Scbwesel angefressen, ein
zerbrechliches Gebilde und desbalb in der Tolge
kaum mekr geeignet zu Ekrenbezeigungen
vor den vielen kübscben Damen. Arme
BeKrönung eines menschlichen Koklraums!
Eine dritte Saison ist dir schwerlich be^

schieden. zi.cz,.

Aphorismen
Die Meteorologen sind wieder blamiert.

sie propbezeiten aus den Ansang Juni kükies
Wetter: dabei biihte und donnerte es am
Skagerrak wie noch nie seit Menschengedenken.

Bei der Nachricht vom Ausgang der

Seeschlacht am Skagerrak soll Wilson
ausgerufen haben: Gott sei Dank, unsere
Alunition war nicbt schuld daran, daß die

andern siegten." 5, cs,.
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